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Halle a Montag den 19 Juli 1915
Peunlite Ueberruſchung der Geggeer durch e Hiderhurg feſte

v Eine Vierverbands Verſammlung in Calais
w 2 Genf 19 Juli Zur Ergänzung der franzöſiſch engliſchen Vereinbarungen für die künftige Führung des Feldzuges ſteht eine neue Konferenz in Calais
lei bevor Die Anregung dazu ging ſo heißt es von Kitchener aus welcher jetzt einſieht daß bei der erſten Zuſammenkunft all zu optimiſtiſche Vorausſetzungen

P richtunggebend waren Vollkommen unrichtig ſetzte man in Calais namentlich die Widerftandsfähigkeit des ruſſiſchen Heeres ein Daher die peinliche Aeber
heim raſchung die in den Pariſer und Londoner leitenden Kreiſen das Tempo der Bewegung der Hindenburgiſchen und Mackenſenſchen Armeen hervorrief
i Daher jene unabweisbare Nötigung die für die zweite Jahreshälfte gefaßten Beſchlüſſe in weſentlichen Punkten abzuändern Fraglos wird in Calais diesmal auch ein
Den Vertreter der italieniſchen Heeresleitung erſcheinen Die Pariſer und Londoner Hoffnungen auf eine wirkſame Unterſtützung durch Jtalien ſind allerdings ſtark herabgeſtimmt

e er

ein vvan
uergs

trei

eind 9iſere

dort Der heutige Bericht der deutſchen Oberſten Heeresleitung
ngs W T B Großes Hauptquartier 19 Juli bei Alt Anz geſchlagenen Gegners erreichten wir geſtern Südöſtli ri latz Eine ihrer Gardediviſionen wurde friſch in den Kampfg 7 Weſtlicher Kriegsſchauplatz die Gegend von Hoſzumberge und nördlich Weſtlich 53 d oſtliczer Kriegsßſcaud b geworfen und von unſeren Truppen geſchlagen Weiter
ber Jn der Gegend von Souchez war nach verhältnis Mitau hält der Gegner eine vorbereitete Stellung Der am 17 Juli in der Gegend nordöſtlich von öſtlich bis in die Gegend von Grabowiec erzwangen
die äßi Verlauf des T Z15tareie Oeſtlich von Popeljany und Kurſchany wird ge Sienno von der Armee des Generaloberſten v Woyrſch öſterreichiſchungariſche und deutſche Truppen denihre matzig re Fipuf es Tages die Gefechtstätigkeit fämpft geſchlagene Feind verſucht in ſeinen vorbereiteten Stel Uebergang über die Wolica Bei und nördlich Sokalngs d e et n e r ri Souchez Zwiſchen Piſſa und Szkwa räumten die Ruſſen ihre lungen hinter dem Jlzanka Abſchnitt die Verfolgung drangen öſterreichiſchungariſche Truppen über den Bug
der v s geſch agen Angriffsverſuche ſüdlich davon mehrfach von uns durchbrochenen Stellungen und zogen zum Stehen zu bringen Die feindlichen Vorſtellungen vor Unter dem Zwange dieſer Erfolge iſt der Feind
Oft wir en gar unſer Feuer er Bhert d den A auf den Narew ab Hier fechtende deutſche Reſerve bei Ciepilow wurden von der tapferen ſchleſiſchen Land in der Nacht auf der ganzen Front zwiſchen Weichſel
Jan vieiehh hege e a i e mgſſ gonnen uns Landwehrtruppen haben in den Kämpfen der letzten wehr bereits r Laufe des geſtrigen F und Bug zurückgegangen nur an der Durchbruchsſtelle
r Im Argonnenwalde ſchwache Angriffsverfuche des Tage in dem jeden feindlichen Widerſtand begünſtigen ſtürmt Dieſelben Truppen ſind in der Nacht in die weſtlich von Krasnoſtaw verſucht er noch Widerſtand zu

den Wald und Sumpfgelände Hervorragendes geleiſtet dahinterliegende feindliche Hauptſtellung eingedrungen
Die Armee des Generals v Gallwitz drang weiter

leiſten
ebenſo beginnt die feindliche Linie bei Kaſanow und

Die Ruſſen haben eine ſchwere Niederlage er
itten

ppa Gegners ohne Bedeutung

utung Die deutſchen Truppen und das unter Befehleine Auf den Maashöhen ſüdweſtlich e zu n vor Sie ſteht jetzt mit allen Teilen an der Narewlinie Baranow zu wanken Die Entſcheidung ſteht bevor des Feldmarſhantne Arz ſtehende Korys habe
die und an der Tranchée wurde v t em z e ſüdweſtlich von Oſtrolenka Nowo Georgiewsk Wo die Zwiſchen oberer Weichſel und Bug dauerte der Kampf allein vom 16 bis 18 Juli 16250 Gefangene gemacht

Wog h m üßten kleine örtliche Ruſſen nicht in ihren Befeſtigungen und Brückenkopf der unter dem Oberbefehl des Generalfeldmarſchalls und 23 Maſchinengewehre erbentet Nach gefundenen
de arteile die am 17 d M 310 W waren wieder ein ftellungen Schutz fanden ſind ſie bereits über den Narew v Mackenſen ſtehenden verbündeten Armeen den ſchriftlichen Befehlen war die feindliche Heeresleitung
We Wir nahmen drei Offiziere 10 Mann gefangen zurückgewichen Die Zahl der Gefangenen hat ſich auf ganzen Tag über in unverminderter Heftigkeit an An entſchloſſen ohne jede Rückſicht auf Verluſte die nun

n Oeſtlicher Kriegsſchauplatz 101 Offiziere 28760 Mann erhöht der Durchbruchsſtelle der deutſchen Truppen bei Pi yon uns eroberten Stellungen bis zum äußerſten zuren Deutſche Truppen nahmen Tuckum und Schiuxt Auch in Polen zwiſchen Weichſel und Pilica blieben laskowice Krasnoſtaw machten die Ruſſen die ver halten Oberſte Heeresleitung
des Windau wurde beſetzt Jn der Verfolgung des die Ruſſen im Abzuge nach Oſten zweifelſten Anſtrengungen die Niederlage abzuwenden
de

hen 2 3 uühr

me

ngs

n5 2z Rom 19 Juli Wie der Meſſaggero berichtet muß das engliſche Schlachtſchifff Queen Elizabeth eingedockt werden
weil es durch Berſten eines eigenen Geſchützes havariert wurde

en

m I Athen 19 Juli Nach einer Meldung des Meſſaggero aus Syrakus iſt die Havarie des engliſchen Panzers Queen Elizabeth von
n

und einer Exploſionskataſtrophe vor den Dardanellen herbeigeführt Beim elektriſchen Abfeuern des 38 cm Geſchützes flog der Rohrverſchluß
heraus was eine erhebliche Beſchädigung des Schiffes zur Folge hatte x i igkei sricht Das Linienſchiff Queen Elizabeth iſt eines der modernſten der engliſchen Flotte Es hat eine Waſſerverdrängung von 29000 To eine Schnelligkeit von 25 See

ſche meilen iſt beſtückt mit 8 Stück 38 Zentimeter 16 Stück 15,2 Zentimeter und 12 Stück 7,6 Jentimeter Kanonen und hat erſt 1913 den Stapel verlaſſen
ingt

Amerikaniſche Volksproteſte gegen England
z Waſhington 19 Juli Reuter meldet daß in Nordamerika ſtark erregte Volksproteſte gegen England ſtattfinden weil

England andauernd verhindern will daß die Baumwolle nach neutralen Staaten ausgeführt wird Das Motiv das England hierzu ver
anlaßt der Weiterexport nach Deutſchland ſei Amerika gleichgültig

377 z Hamburg 19 Juli Herald meldet aus Waſhington Der Erlaß eines Waffenausfuhrverbotes wird tatſächlich von einer
i keinen Mehrheit des amerikaniſchen Kongreſſes gefordert werden Der Kongreß tritt im Auguſt zuſammen

cen d riſe 3 ie i i t beſchießen oder auf ihren Lazarettſchiffen Truppenveiſe t den die Folgen ſehr ernſthaft ſein da die Bethlehem ſch öSch fimn che di d ünnftion Fnkiſr Es Wird erwogen de 4W Der meri umiſche werke große Aufträge dort untergebracht haben talien e lil l l gegen z tcbenenſai geſznge er hier en ne auf 3

jt j den bedrohten türkiſchen Lazarettſchiffen mitfahren zuben Munitionsarbeiterſtreik Eine Verſchwörung Gegen Venizelos Türkei und Griechenland laſſen und wenn a dieſe Schiffe ein erfolgreicher An v

igen i z London 19 Juli Reuter meldet aus 2 Zürich 19 Juli griff erfolgt jedesmal ſo viele d aufzuhängen 4ehen W T London 19 Juli Das Reuterſche en Linem ie S Augenblicklich ſind in Rom wieder ſtarke Einflüſſe wie Türken dabei umkamen VGe Bureau meldet aus Newyork Jn Boſton und an Athen man ſei e mem Komplott auf die Spur ge tätig um Jtalien zur Kriegserklärung gegen G i L nittel deren Ort Maſſachnetts beſteht die Gefahr daß men An Bentäe e e J ſie Türte zugdrängen Die angebliche Zurüchal gen eng ſche Lügen
igen S en von h e Polizei habe beſondere Maßnahmen zum Schutze des tung italieniſcher Mobiliſierter durch die türkiſchen Be W T B Konſtantinopel 19 Juli Die Agence
t de ſich die gleichen Zuſtände wie in Bridgeport Conneeti Expremiers getroffen und laſſe alle ankommenden hörden in Kleinaſien die geſtern vom Giornale Jtalia Milli weiſt mit Entrüſtun die n dem in S oniti
n gut entwickeln wo die ſteigende Unzufriedenbeit der Fremden ſorgſam überwachen gemeldet von der a bſen r war erſcheinenden Blatte Dnderendance enthaltene Bev Arbeiter der Aufbetzung durch ihre Führer zugeſchrie z Kopenhagen 19 Juli Der Athener Korre e n de V rentige en Jialien bauptung des Senerals Hamilton zurück Enver
enn ben wird Wenn es in Bridgeport zu einem allgemei ſpondent der Morning Poſt gibt ſeiner Zeitung ein wird gegen die fortdauernde provokatoriſche Haltung Paſcha habe einen Tagesbefehl erlaſſen worin r
wir nen Ausſtand käme würden auch die anderen Orte wo Stimmungsbild aus Griechenland das für die Entente her Türkei in Libyen und Kleinaſien ſcharf gemacht wurde daß ein Offizier der F7 die ch e
chen Munition hergeſtellt wird in Mitleidenſchaft gezogen trübe iſt Gunaris beherr che mit vorzugehen n tet de en d h m aß Jmen werden Die Remington Arms Company in Bridge eiſterſchaft die Situation Ohne Schwierig Engliſche Kri zmethoden während der letzten Kämpfe türkiſche Soldaten F 4
un v keiten ſei es ihm geglückt den Zuſammentritt der Kam weigert hätten gehorchen Das Blatt begreift nichtja ort verfertigt Unterteile für die Schrapnellerzeugung ger und folglich jede Entſcheidung einen Monat hinaus Konſtantinopel 13 Juli Die Türken ſind feſt ent daß ein General welcher Nationalität er auch angehöre 9

7 der Bethlehem Steel Company Selbſt wenn der zuſchieben Dann würden höchſtwahrſcheinlich Neu ſchloſſen gegen die Engländer Repreſſalien anzuwenden auf eine ſolche Stufe der Niedrigkeit herabſinken könne
Streik auf die Remingtonfabrik beſchränkt bleibt wür l wahlen erfolgen wenn dieſe nochmals türkiſche Lazaretiſchiffel um eine ſolche Behauptung aufzuſtellen
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traf Ste erfolgte am 19 Juni Am 22 Juni warAus den Lemberger Ruſſentagen

Von unſerem auf den ſüdöſtlichen Kriegs
ſchauplatz entſandten Kriegsberichterſtatter er

lten wir folgenden vom Kriegspreſſequartier genehmigten Bericht I Dd
Ende Juni 1915 vS w Soken Noch vor dem am 2 September 1914 er e

r Abzuge unſerer Truppen hatten die wohl
abendſten und angeſehenſten Bürger Lemberg ver n

laſſen Als die Ruſſen kamen fanden ſie eine ausge
ſtorbene Stadt welche dieſes tote Ausſehen nicht ſo ſehr
wegen der Bevölkerungsabnahme als wegen der Angſt
der Gebliebenen die ſich nicht auf die Gaſſe trauten
angenommen hatte Dieſes leere Ausſehen verlor die
Stadt während der ganzen Zeit der Ruſſenherrſchaft
nicht trotzdem die Bevölkerung wegen der vielen Flücht
linge aus den kleinen Ortſchaften und wegen der aus
dem eroberten Przemysl und deſſen Umgebung ausge
wieſenen Juden in den letzten Monaten an Zahl heftig
in die Höhe ging Wohl hatten die einziehenden Ruſſen
dem Bürgermeiſter Rutowski Schonung der Zivilbe
wohner verſprochen aber niemand traute dieſen Ver
ſicherungen Man blieb zu Hauſe und ging den Ver
tretern der ruſſiſchen Herrſchaft aus dem Wege Dieſe
ſchienen cmfangs ihr Verſprechen halten zu wollen
Namentlich der Militärgouverneur Scheremetjew ſah
ſtrenge darauf daß niemandem ein Unrecht geſchehe
Eine Bürgergarde verſah den Sichetqheitsdienſt wegen
des Mangels an Hartgeld wurde die Gemeindever
tretung ermächtigt Bons berauszugeben die in Not
geratenen Beamten wurden mit Zuſtimmung Scher e
metjews von der Gemeinde weitgehend unterſtützt
Es gab natürlich mannigfache Beſchränkungen Aus
ſchreitungen von Soldaten uſw aber das war vielmehr
auf das Konto des Krieges als auf das böſen Willens
der ruſſiſchen Eroberer zu ſetzen

Das Leben in den erſten Tagen der Ruſſenherr
ſchaft bevor die Zivilverwaltung eingeführt wurde war
noch erträglich da man wenigſtens ſeines Lebens und
ſeiner Freiheit ſicher war Dann aber kam Bob
rinski als ziviler Generalgouverneur und brachte
den Abſchaum Rußlands die Tſchinorniki mit ſich
Bobrinski ſelbſt war ein höflicher liebenswürdiger aber
kühler Diplomat der ſich perſönlich von Gemeinheiten
fernhielt Zu dieſem Zwecke hatte er den ungeheuren
Troß von Unterläufern Bobrinskis politiſche Grund
ſätze waren vollſtändigſte Ruſſifizierung Oſtgaliziens zum Teil ältere
Einführung des Panſlavismus und Gewinnung des 2

r S r J r 9 npolniſchen Elementes für Rußland Jn der Durch jeder Beſchreibung Sie beraubten e U
führung dieſer Grundſätze war er unerbitlich und glücklichen vollſtändig nahmen ihnen Pelz und Stiefel
fand in ſeinen Beamten eifrige Helfershelfer Den weg ſchlugen ſie erbärmlich und führten
Auftakt zu den Segnungen der zivilen Verwaltung gab
der furchtbare Judenpogrom von Ende September Er
bewies daß die Juden in keiner Hinſicht Gnade und
Schonung finden würden Vergeblich waren die Vor
ſtellungen der daheimgebliebenen jüdiſchen Notabeln
des edlen gütigen Bürgermeiſters Rutowski der ſich
als ein Engel aller Verfolgten und Bedrückten erwies
die Juden wurden während der ganzen Zeit der Ruſſen
herrſchaft aufs blutigſte verfolgt

Mit Bobrinski kam auch die Ochrana an deren

Front in den Karpathen und We
Podzameze bei Lemberg in Fußmärſchen

Rußland transportiert Jhr
Ruſſen an gefangenen Offizieren aus

efangen zu ſein bis auf die Neige koſten
zochenlang wurden die

Tiroler Landesſchützen freiwillig

ſie von der
und Weſtgalizien bis nach

Von Podza
meze wurden die Gefangenen mit der Eiſenbahn nach

Jhren ganzen Haß ließen die
Dieſe erhielten

nicht einmal die Gefangenen Mannſchaftskoſt wurden
in Rudeln durch alle Gaſſen getrieben um ſie das Los

gefangenen Offiziere

Feuer h hre Lemberg frei und die böſe Ruſſenzeit die ſo viele
Wunden ſehlagen war vorüber e Eri an

a ſie ertrank in dem Freuden und Jubelmeer das in
den erſten Tagen nach der Befreiung über die Stadt
ergoßW

T M Waldmann Kriegsberichterſtatter

Kriegsallerlei
Die Not der engliſchen Muſiker Die Londoner Mu
ſical News bringen einen langen Artikel über die

konzerten Die meiſten Künſtler wie hoch ſie auch ſtehen
mögen halten es nicht unter ihrer Würde ſich für Ban
kette Diners Vereinsfeſtlichkeiten Logenveranſtaltun
en engagieren zu laſſen Aber auch derartige geſellſchaftlige Veranſtaltungen kommen jetzt gar nicht in

ſchlimme Lage der engliſchen Muſiker während des
7 Krieges Es zeigt ſich auch hier daß das m

engliſche Motto business as usual im Lichte der tat
ſt ſuchen Verhältniſſe durchaus unzutreffend iſt Der

u Konzertbetrieb iſt tot mit Ausnahme von Wohltätigkeits
mS

S

r

S

e

Betracht Sowohl die Klubs wie die Konzertſäle ſind
geſchloſſen Jeder Geſchäſtsſührer der Konzertagenturen

44 wird beſtätigen können daß gegenwätrig die Erwerbs
tätigkeit im er a gr Sinne gleich Null iſt Unter
dieſen Umſtänden wiſſen die Muſical News den be
drängten Muſikern nur zwei Ratſchläge zu geben Wer
jung und kräftig iſt muß ſich fürs Heer anwerben
laſſen Die älteren dienſtuntauglichen Muſiker müſſen
ihrem Künſtlerſtolz entlſagen un ſich eben dem business
widmen Wir glauben daß es in London und in den
Provinzen genug Vakanzen gibt für Verkäufer Reiſende
Buchhalter die auch für einen Muſiker in Betracht
kommen der ſich nicht ſcheut irgendetwas zu ergreifen
Man würde damit auch den jungen Männern kein Un
recht tun die früher in dieſen Stellungen beſchäftigt
waren und jetzt gegen den Feind kämpfen Sie werden
erſt bei Schluß des Krieges zurückkehren und gerade
dieſem Zeitpunkt darf der Künſtler und Lehrer er
warten ſeinen eigentlichen Beruf wieder aufnehmen zu
können Es fragt ſich nur wieweit die engliſchen Kauf

e dieſem Notſchrei Gehör geben werden bei der
ekannten Unfähigkeit der Muſiker für geſchäftliche

Tätigkeit Mit den folgenden kleinlauten Troſtes

Einige

die Un

8 L voraus
zu laſſen Aber auch

in den männlichen
nommen

Als der Krieg mit Jtalien ausbrach meldeten ſich viele Tiroler in ihrer bekannten Uniform zeigt unſer heutiges Bild
im Kampf an der itlaieniſchen Grenze

werden ſollen und ſich daher zu melden hätten Merk
würdigerweiſe
übliche Strafandrohung bei Unterlaſſung der Meldung
Warum man auf die Juden nicht reflektierte plauderte
ein Priſtaw
Separathetze werden wie er

Ruſſen wollten vor dem Verlaſſen der Stadt einen groß
angelegten Pogrom
ſie ſich verrechnet die Befreiung eilte ihren Annahmen

E

worten beſchließt das Blalt ſeine ſehr pefſimiſtiſchen Be
trachtungen Mancher Künſtler mag ſich egen
ſträuben von der Höhe ſeiner Kunſt herabzuſteigen aber
gute ehrliche Arbeit irgerdwelcher Art iſt beſſer als zu
Hauſe zu ſitzen verzweifelt die Hände zu ringen und au
die Engagements zu warten die nicht kommen auf di
Schüler die ſich nicht blicken laſſen Wenn der ſchwer
betroffene Muſiker die nächſten Monate der künſtleriſche
Ebbe überſtehen kann dann winkt ihm wie wir glauben
eine gute Zeit wenn der unvermeidliche Friede end
lich erklärt ſein wird Möge er bald kommen Wir
nehmen dieſe Friedensſehnſucht nicht ohne Befriedigung
zur Kenntnis

erſchien dieſer Erlaß ohne die ſonſt

einer
Die

der
zyniſch

Gegenſtand

meinte
aus ſie ſollten

veranſtalten Zum Glück hatten

s blieb bloß bei einem Pogrömchen Verſuch Ruſſiſches Herreurecht
von den nichtjüdiſchen 18 bis 50jährigen Eine im Bezirke Sokal Galizien erlaſſene ruſſiſche

Perſonen wurden nur wenige mitge Bekanntmachung zeugt davon wie die Ruſſen in den
Es bat den Anſchein daß diejenigen recht I Hefetzten Gebieten ihr Herrenrecht ausübten Es heißt daLemberger Strafhäuſern welche während der Ruſſen

Spitze der Erzgauner Jacewicz ſtand dieſer Schuft
war ſeinerzeit in Oeſterreich wegen Spionage zugunſten
Rußlas verurteilt aber dann begnadigt worden Er
war ſieben Monate lang der Herr von Lemberg bis er

fangen gehalten Für die meiſten bedeutete
nierung in dieſen

eines Tages verſchwand Mitglieder der Ochrona Strafanſtalt Zettel von den internierten Offizieren
waren di ſchlimmſten Auswüchſe der Geſellſchaft welche um Wäſche baten da ſie vom Ungeziefer ange

Dir t J i o c r SDirnen Zuhälter und derlei Geſindel Jm Dienſte freſſen wären Jn vielen Fällen gelang es durch Be
dieſer geheimen politiſchen Polizei ſtanden viele Haus
meiſter Kellner Fiakerkutſcher und dergleichen

Mit dem Auftreten der Ochranga mehrten ſich die
Diebſtähle und Konfiskationen Die verlaſſenen Woh
nungen wurden ausgeplündert nächtliche Haus
ſuchungen nach echtruſſiſcher Manier wurden vorge
nommen ſinnloſe brutale Schändungen der Menſchen

bringen

beſſere Nachrichten kamen von der Front

ihre Waren

zeit Brutſtütten aller möglichen Seuchen waren

Flecktyphusherden das Todesurteil
Oft fanden Lemberger Bürger auf der Straße vor der

ſtechung der Wache den gequälten Offiziere

Die Karpathenſchlacht war die Peripetie
Die R

wurden nervös die ruſſiſchen Kaufleute ver
Die Verhaftungen und Deportierungen

häuften ſich Jeden Tag wurden andere Geiſeln weg

ge
die Jnter

n Hilfe zu
Jmmer

Kuſſen
ſchleuderten

haben welche dieſen Erlaß als Werk derjenigen Ruſſo
philen bezeichnen welche nicht alle Bande mit Galizien
löſen wollten aber dennoch nicht in Lemberg zu bleiben
wagten Nach dem Kriege möchten ſie als Opfer der
ruſſiſchen Barbarei zurückkehren

Während der Ruſſenzeit erblühten die beſten
ſozialen Eigenſchaften der Bewohner der Wohltätig
keitszins und die Hilfsbereitſchaft waren allgemein
Die Schickſalsgemeinſchaft ſchlug ein ehern Band um
alle anſtändigen freiheitsliebenden und ruſſenfeindlichen
Elemente und ließ alle Unterſchiede vergeſſen Ein
leuchtendes Beiſpiel gab das Stadthaupt Rutowski
deſſen Kräfte mit der Arbeit zu wachſen ſchäenen und
der jenſeits von Nationalität Partei und Konfeſſion

Bekanntmachung

hynien verpflichtet
Alle land wirtſchaftlichen

werden

verbrennen

Jm Sinne wiederholt bekanntgegebener Verfügungen be
fehle ich die ſofortige Ausführung folgender Maßnahmen

Alle Einwohner in Stadt und Land ſind zur Auswanderung
in die bereits bezeichneten Gebiete des Gouvernements Wol

Geräte Bauernwagen und alle
beweglichen Sachen die bei der Auswanderung nicht mit
genommen oder tvansportiert werden können müſſen vernichtet

Ebenſo ſind alle Vorräte an Brot Getreide und Mehl die
von der Bevölkerung nicht mitgenommen werden können z u

würde begangen Jacewiez und Gendarmerieoberſt geſchleppt Dann erſchien ein Erlaß daß alle 18 bis half wo Hilfe nötig war Seine Entführung war der Sokal am 11 /24 Juni 1916
Lukjanow arbeiteten einander in die Hände wen Jace 50jährigen mit Ausnahme der Juden abgeſchoben letzte und größte Schmerz welcher die Bevölkerung Vorſtand des Sotaler Bezirkes

wicz faßte den brutaliſierte Lukjanow Am weit gez M Dzjezukgehendſten denn niemand blieb verſchont waren rot r h n ehe sdie von der Ochrana begangenen Erpreſſungen welche e r h Munter allen möglichen Vorwänden gubhenst wurden Qu Siforn c e h Sloni rDa hieß es Du haſt den Zaren beſchimpft Du haſt u Senpez r rolſeneinem Gefangenen Zigaretten gegeben Du haſt einen x x G re 2 r ocr J oz es 70ruſſiſchen Soldaten mit Schnaps traktiert Du haſt Mylikojeeinen Unangemeldeten beherbergt Du haſt öſter los a Pfon 7 vMoschfschu n Du t an dem n e bush S 2gültigen Siege der Ruſſen gezweifelt in allen e h oFällen zahle ſonſt wirſt Du angezeigt m S onmin r kuf Socha geh rschau 8
Die ärgſten ſeeliſchen Qualen ſtanden die Lemberger urno vaus r die Dre grund ine nern oder echealtge h MFeſte feierten a hieß es die verhaßten Fahnen aus rot n 0ſtecken und patriotiſch ſein Namentlich der Fall Prze a ob od I

mysls und der Lemberger Zarenbeſuch haben ſich tief r vanins Gedächtnis der Bewohner eingetragen Die Treu Man Hubgebliebenen weinten die Juden faſteten wie an einem W J r 5ſchweren Bußtage S e e eOffiziere und Tſchinorkis niſteten ſich mit galanten ubilinDamen in den uns Geflüchteten ein und S M r T bführten ein tolles Leben ienſtmägde wurden Damen eund Proſtituierte hatten Einfluß auf die Verwaltung seh astooſoy Welzy A m o M
Die verlaſſenen et wurden von ruſſiſchen W G S 2 0 5 7 deleuten okkupiert kaukaſiſche Händler Moskauer Gaſt S W r Sar ewixte bereicherten ſich auf Koſten öſterreichiſcher Ge S We e h o n e b mſchäſtsleute e Kattow re W z c dEin trauriges Kapitel bilden die Gefangenentrans J h u aporte welche abſichtlich über die Hanptſtrgßen geleitet r n Weh 5
wurden Es war verboten mit den Gefangenen zu 5 e 7 J uſprechen ihnen etwas zu ſchenken ſie zu laben Zu h e e 7 Er s le berg vwiderhandelnde wurden gepeitſcht Nichtsdeſtoweniger J c a Iließen ſich die Lemberger beſonders die Frauen nicht e geee Be n h Orodek A mabſchrecken Sie ſetzten ſich allerlei Gefahren aus und e h mbo d wrroher
kamen unſeren Soldaten zu Hilfe Hunderte wurden e oeeergeeeeee e nmit Nagaikahieben beſtraft andere Hunderte übertraten e J e i Sdoch das Verbot So mancher Gefangene wurde mit e e Be W e hLiſt oder im nicht ungewöhnlichen Wege der Beſtechung a 8 S a Der Mönch Rasputin der bekanntlich als t ta
beſfreit verkleidet und verborgen Was ſich die r a e e v e am ruſſiſchen fe t wird cher e ne NuRuſſen an niederträchtiger Behandlung e h z S diesmal ha e et um ein Attentat nd zunſerer Gefangenen leiſteten ſpottet Karte zur neuen Offenſive Hindenburgs in Polen foll Rasputin dem Dolch einer Frau zum Opfer gefallen ſein

e See4

Ef J5
l

99
I Prachtband 512 Seiten in Ganzleinen eleg geb Die Geschichte des Krieges 1914 von Beginn
i an auf Grund amtlicher Berichte ind solcher von Mitkämpfern zu Wasser und zu Lande mit

ca 400 Mustra i p4 edeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die
atsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit

h arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch so
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms

5 und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom0 4 August die Erlasse der Fürslen die vielen ötfentlichen vaterlöndischen Kono
X gebungen haben in dem Werke Aufnahme gelunden um in jedem Hause dauernd

Mk erhalten zu bleiben Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegsteil
nehmern Feldpostbriefen Marsch und r ü gestalten den Inhalt

L hochinteressant und bedeutseam Zahlreiche IIusiratiohen erläutern den Text
h Zum Ausnalinepreis von je Mk 00 erhbältlich in unseren Geschäftsstellen
d Seneral Anzeiger für Halle u die Provuinz Sachsen

Aen r da 44444

Für die Leser unseres Blattes bringen wir vinen

Kriegs Atlas
enthaltend 10 Kriegskarten über sämtliche Kriegsschauplätze der
Erde Die Karten sind erstklassige Stiche in 6farbiger Ausführung
und sind so sinnreich gefalzt dass jede gewünschte Kriegskarte
bequem entfaltet werden kann während der ganze Atlas in elegantem
Ganzleinenband bequem in der Tasche zu tragen ist Infolge Her
stellung einer grossen Auflage ist es uns mwöglich diesen Kriegsatlas

zum ausrerordentlich meurigen Preiſe von 1 50

nach auswärts Mk 70 unseren Lesern anzubieten
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